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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Bruno Hofer:

PUK-Bericht -
garantiert ausgewogen
Die parlamentarische Untersuchungskommission
(PUK) im «Fall Kopp» hat ihren Bericht abgeliefert.
Um unseren Leser(inne)n eine wie üblich objektive
Darstellung der Sachverhalte präsentieren zu können,
hat unser Bundeshaus-Mitarbeiter Bruno Hofer den
Bericht gleich zweimal gelesen: Zuerst mit dem
linken, dann mit dem rechten Auge. (Seiten 6/7)

War «Ihr» Samichlaus, der Sie

jeweils Anfang Dezember mit
seinem Besuch «beglückte», nicht
auch ein wilder Polterer, der den
Kindern mit scharfer und
(verstellt) tiefer Stimme die Sünden
des abgelaufenen Jahres aufrechnete

und - die Rute fuchtelnd - ein
Gedicht «verlangte»? Wenn ja,
dann gab's doch später sicher auch
den Moment, wo Sie alles
durchschauten oder eines Ihrer
Geschwister mit dem Satz «Das isch

jo der (Onkel Otto oder wer
auch immer)» dem Auftritt alle

Ernsthaftigkeit und Strenge nahm.
Dabei könnten es die Kinder doch
viel einfacher haben: Ein
liebenswürdiger «Samichlaus», der auch
mal ein Spässchen macht und
verträgt, würde wohl eher dem Bild
des «Ur-Nikolaus» entsprechen.
So schalkhaft wie der «Nebi-
Chlaus» mit seinem kleinen
Berufskollegen, der etwas Farbe in
unser Heft bringen will, müsste er
nicht einmal sein, um zu einem
«netteren» Image zu kommen.
Schön wär's aber doch, wenn er
für Streiche nicht mehr tadeln,
sondern loben und belohnen
würde... (Titelblatt: Sobe)

Frank Feldman:

Wiedervereinigung ohne Ende
«Geschichte live» erleben seit einigen Wochen die
Fernsehzuschauer in deutschen Kanälen: Aus Berlin
berichten ganze Teams, und im Vordergrund stehen

Interviews mit «Betroffenen», die zum erstenmal
Westluft schnuppern. Das Erstaunliche: Von
Wiedervereinigung redet keiner, aber die Reporter
hören's trotzdem. (Seite 14/15)

Hans A.Jenny:
Wie man gefrorene
Nasen auftaut...
Was in so einem «kälteklirrenden Winternostalgi-
kum» alles auftau(ch)t, ist schon eine Doppelseite
wert: Ein regierungsrätliches Rezept zum Auftauen
gefrorener Nasen, eine «Eiszeitung» zur Zürcher
Seegfrörni 1891, Wolfsplagen und -jagden und
Winterszenen in einem Tessiner Grotto. Nach der Lektüre
dürfte der eine und andere froh sein, dass die heutigen
Winter nicht mehr so streng sind. (Seiten 36/37)

Sepp Renggli: Pipeline aus Alaska Seite 5

Georg Peter Müller: Der «Lover» ist in Europa ganz anders Seite 18

Bruno Knobel: Das Computer-Spiel von Bethlehem Seiten 20/21

Freddy Rohrer: Was heisst hier «Alternativwinter»? Seite 23
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